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Vorwort







Dieses Buch befasst sich mit den bekanntesten Kriminalromanautoren.
In chronologischer Reihenfolge stelle ich zehn der bekanntesten
Kriminalromanautoren vor: Angefangen bei Edgar Allan Poe
(1809-1849), dem Begründer der Detektivkriminalliteratur mit seinem
Auguste C. Dupin, dann dem genialen Sir Arthur Ignatius Conan Doyle
(1859-1930) mit der Vollkommenheit dieses Genres Sherlock Holmes.
Desweiteren folgt Gilbert Keith Chesterton (1874-1936) mit seinem
Pater Brown und Richard Horatio Edgar Wallace (1875-1932), der
einige verschiedene Inspectoren von Scottland Yard agieren lässt,
wie etwa Inspector Higgins. Dann geht es mit Raymond Thornton
Chandler (1888 –1959), der den Privatdetektiv Philip Marlowe
erschaffen hat, weiter. Mit Lady Agatha Mary Clarissa Christie
(1890-1976), die mit ihrem Hercule Poirot und ihrer Miss Jane
Marple zwei sehr bekannte Detektive erschuf, fahre ich fort. Danach
gilt die Aufmerksamkeit Dorothy Leigh Sayers (1893-1957), die den
adligen Lord Peter Death Bredon Wimsey kreierte. Den gut bekannten
Kommissar Jules Maigret erfand der belgische Schriftsteller Georges
Joseph Christian Simenon (1903-1989) und schrieb von allen hier
aufgeführten Autoren mit über vierhundert Romanen die meisten. Mit
Caroline Graham (*1931), mit ihren Inspector Tom Barnaby, und Susan
Elizabeth George (*1949), mit ihren Inspector Thomas Lynley, der
auch adlig ist, beende ich die Übersicht der aus meiner Sicht zehn
besten Kriminalromanautoren. Zum Ende dieses Buches gibt es noch
Kurzbeschreibungen einiger Romane und eine Darstellerliste der
verfilmten Romanfiguren.
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Edgar Allan Poe wurde am 19.01.1809 in Boston (Massachusetts,
USA) als Sohn des Schauspielerehepaars Elizabeth Poe (geb. Arnold,
verwitwete Hopkins, Engländerin) (1787-1811) und David Poe Jr.
(irischer Abstammung, 1784-1811) unter dem Namen Edgar Poe geboren.
Sein Vater verließ die Familie 1810 und soll am 19.10.1811
verstorben sein, seine Mutter verstarb am 08. 12.1811 in Richmond
(Virginia, USA) an Schwindsucht (TCB). Edgar Poe hatte einen zwei
Jahre älteren Bruder namens William Henry Leonard (1807-1831) und
eine ein Jahr jüngere Schwester namens Rosalie (1810-1874). Edgar
Poe wurde von Frances Keeling Valentine Allan (1785-1829), der Frau
eines aus Schottland stammenden Tabakhändlers aufgenommen, da sie
selber kinderlos war. W.H.L. Poe kam zu seiner Großmutter nach
Baltimore (Maryland, USA) und R. Poe wurde von William Mackenzie
und dessen Frau in Richmond (VA, USA) aufgenommen. E. Poe nahm den
Zweitnamen Allan an. John Allan´s (1779-1834) Geschäft ging es seit
der Kontinentalsperre Napoleons immer schlechter, was ihn 1815 zur
Rückkehr nach Schottland bewegte. Nun begannen die glücklicheren
Jahre E.A.Poe´s, er besuchte die Old Grammar School in Irvine
(Schottland, GBR) und danach das Internat Manor House in Stoke
Newington (England, GBR). Reverend Bransby, dem Leiter des
Internates, setzte er in seiner Erzählung „William Wilson“ ein
Denkmal. Da J.Allan auch in Schottland erfolglos blieb, kehrte er
1820 mit der Familie nach Richmond (VA, USA) zurück. E.A.Poe
besuchte die Clark School bis Ende 1822 und danach die William
Burkes School. Doch J.Allan blieb die Erfolglosigkeit treu, bis
dessen Onkel James Galt am 26.04.1825 verstarb und J.Allan
750000,-$ erbte. Dies erlaubte, dass E.A.Poe weiterhin eine gute
Erziehung am College von Richmond (VA, USA) genießen konnte. Er
wurde ein hervorragender Sportler und ein besonders guter
Schwimmer. Sein erstes Gedicht „To Helen“ verfasste er für sein
erstes weibliches Idol, Jane Craig Stanard, die Mutter eines seiner
Freunde. Diese starb jedoch bald. Poe erlebte danach eine zweite
Liebe, nämlich zu Sarah Elmira Royster (1810-1888). Da die Zukunft
für E.A.Poe gesichert schien, waren die Eltern von Sarah mit dem
Werben einverstanden. Indes war F.K.V. Allan dem Geheimnis ihres
Mannes John auf die Schliche gekommen: Er hatte zwei uneheliche
Kinder, was sie sehr kränkte. E.A.Poe stellte sich auf die Seite
seiner geliebten Ziehmutter, J. Allan´s Sympathie für Edgar war
erloschen. Mit siebzehn Jahren schrieb sich E.A.Poe an der
Universität von Virginia in Charlottesville (VA, USA) ein, diese
war kurz zuvor von Ex-Präsident Thomas Jefferson gegründet worden.
Er hatte sich einen großen Wissensvorrat in der Literatur, in
Englisch, in Latein, in der allgemeinen Geschichte, in der
Mathematik, in der Astronomie und der Physik erworben. E.A.Poe
musste Schulden machen, da J. Allan nur die nötigsten Geldmittel
zur Verfügung stellte. Nun begann E.A. Poe mit dem Glücksspiel, um
an das Geld für die Begleichung seiner Schulden zu kommen. Doch
dieses brachte ihn nur dazu, noch mehr Schulden anzuhäufen
und  zum Trinker zu werden. Nachdem E.A. Poe nach Richmond
(VA, USA) zurückgekehrt war ,musste er feststellen, dass seine
zweite Liebe, S.E. Royster, der er sehr oft geschrieben hatte,
keinen seiner Briefe erhalten und einen anderen Mann geheiratet
hatte. E.A. Poe begab sich daraufhin zu J. Allan, um ihm zum
Begleichen seiner angehäuften Schulden zu bewegen, doch dieser
hatte nur demütigende Worte übrig. Es heißt, dass E.A. Poe
Unterschriften von J. Allan auf Schecks gefälscht haben soll und J.
Allan dieses erfahren habe. Dieser Schicksalsschlag änderte das
Leben E.A. Poe´s, er hatte ja gedacht, dass er einmal das Vermögen
des Ehepaares Allan erben würde. Nun sah sich E.A. Poe gezwungen,
einen anderen Namen anzunehmen, um seinen Gläubigern und den
Gerichtsvollziehern zu entkommen. Als Henry le Rennet kam er mit
dem Schiff in Boston an und brachte seinen ersten Gedichtband
„Tamerlane und andere Gedichte“ bei Calvin F.S.Thomas heraus. Dann
schrieb er sich als einfacher Soldat bei der US Army ein, sein Name
war diesmal Edgar A. Perry. Im Jahre 1827 wurde er mehrmals
verlegt, zuerst in das Fort Moultrie nach Charleston (South
Carolina, USA) und dann in das Fort Monroe nach Old Point Comfort
(VA, USA). Dort wurde er zum Sergeant Major befördert und ehrenhaft
entlassen. Nun kehrte er nach Richmond (VA, USA) zurück. Er hoffte,
J. Allan mit seiner Leistung beeindrucken zu können, doch er erfuhr
nur, dass F.K.V. Allan am 28. 02.1829 verstorben war. J. Allan
bezahlte ihm eine Trauerkleidung und erfüllte seinen Wunsch, an der
US Military Academy von West Point einzutreten. Da noch einige
Monate bis zum Eintritt  an der Academy vor ihm lagen,
beschloss er, seine Verwandten in Baltimore (MD, USA) zu besuchen.
Maria Clemm (1790-187, geb. Poe) war eine Schwester seines Vaters
David Jr., sie half E.A. Poe, so gut sie konnte. Poe brachte dann
die Zweitauflage „Al Aaraf, Tamerlane und kleine Gedichte“ in
erweiterter Form unter seinem richtigen Namen bei Hatch und Dunning
heraus. Der Drill in West Point missfiel ihm und nach nur sechs
Monaten wurde er wegen Ungehorsamkeit im Jahre 1831 entlassen. Er
ging zurück nach Baltimore (MD, USA), zu Maria, die er „Muddy“
nannte. Marias Tochter Virginia (1822-1847) half er bei den
Schularbeiten, finanziell waren sie alle von der gelähmten
Großmutter Elizabeth Cairnes Poe (1756-1829) abhängig. Sie war die
Witwe seines Großvaters, General Poe, und erhielt eine stattliche
Rente. E.A.  Poe hatte bei Maria eine Dachkammer, diese teilte
er sich mit seinem Bruder W.H.L. Poe, der aber am 01.08.1831 an
Schwindsucht (TBC)  starb. Kurz darauf starb auch die
Großmutter, von deren Rente alle lebten. E.A. Poe begann wieder dem
Alkoholismus zu verfallen, außerdem fing er an, Opium in Form von
Laudanum zu konsumieren. Da ihm seine Gedichte nicht viel Geld
einbrachten, versuchte er es diesmal mit Novellen. „Metzengerstein“
war die erste Kurzgeschichte der Welt und erschien im „Philadelphia
Saturday Courier“. Mit „Das Manuskript in der Flasche“ gewann er
1833 ein Preisausschreiben des „Baltimore Saturday Visitor“ und
erhielt fünfzig Dollar dafür. Er bewarb sich vergebens um eine
Stellung als Lehrer. J. Allan verstarb am 27.03.1834, ohne E.A. Poe
etwas zu vererben. E.A. Poe zog 1835 mit Maria und Virginia nach
Richmond um, da ihm Thomas W. White (1805-184), der Verleger des
„Southern Literary Messenger“, eine Mitarbeit angeboten hatte.
„Maelzels Schachspieler“ war das erste detektivische Werk Poe´s.
Marias Tochter Virginia wurde dann schließlich am 16.05.1836 die
Frau E.A. Poe's. Mit gerade mal dreizehn Jahren und als seine
Cousine, heutzutage nicht mehr vorstellbar! Trotz der
Versiebenfachung der Abonnentenzahl des „Southern Literary
Messenger“ durch E.A. Poe´s Mitarbeit geriet dieses in finanzielle
Schwierigkeiten, woraufhin E.A. Poe mit seiner Familie nach New
York (NY, USA) übersiedelte. Dank seiner Tante Maria, die eine
Pension eröffnete, konnte sich die Familie am Leben erhalten. E.A.
Poe arbeitete fast besessen an seinem umfangreichsten Werk „Die
Abenteuer des Gordon Pyms“, herausgebracht bei Harper &
Brothers, aber auch dieses brachte nicht den Erfolg, den er sich
immer erträumte. New York (NY, USA) war 1838 wirtschaftlich nicht
mehr tragbar und so kam es, dass E.A. Poe mit Maria und Virginia
nach Philadelphia (Pennsylvania, USA) zog. Dort wollte er eine
eigene Zeitschrift herausgeben, doch das nötige Startkapital
brachte er nicht auf. Gerade einmal zehn Dollar erhielt er für die
Veröffentlichung von „Ligeia“, was er damals für sein bestes Werk
hielt. Seinen einzigen kommerziellen Erfolg hatte er mit der
Verfassung des Vorwortes und der Einführung für ein Schulbuch über
Muscheln und Schnecken. Dann wurde er Redakteur und Mitherausgeber
des „Gentlemen´s Magazine“ von William Evans Burton (1804-1860).
Nun veröffentlichte er seine Erzählung „Der Untergang des Hauses
Usher“ in diesem Magazine, das kurze Zeit später zu „Graham´s
Magazine“ wurde. Für „Graham´s Magazine“ schrieb er die erste
Detektivkriminalgeschichte der Welt und erschuf in „Der Doppelmord
in der Rue Morgue“ mit Auguste C.Dupin den ersten Detektiv. Trotz
der guten Bezahlung verließ er das Magazine, um sich für eine
Regierungsstelle zu bewerben. Er bekam jedoch nicht den gewünschten
Regierungsposten. Mit der Erzählung „Der Goldkäfer“ gewann er
einhundert Dollar Preisgeld, die von der Zeitschrift „Dollar
Newspaper“ ausgesetzt wurden. Sogar auf die Bühne hat es diese
Erzählung gebracht. Poe begegnete dem auf einer Amerikareise
befindlichen Charles Dickens (1812-1870), der ihm Unterstützung
zusagte. Nachdem es  Virginia 1842 gesundheitlich schlechter
ging, glaubte er in New York (NY, USA) bei der „Sunday Times“ oder
dem „Evening Mirror“ Fuß fassen zu können. Deshalb zog er 1844 mit
Maria und Virginia nach New York (NY, USA) zurück. Er hatte noch
einen anderen Grund, Philadelphia (PA, USA) zu verlassen: Durch
seine Alkoholexzesse war sein Ruf sehr stark in Mitleidenschaft
gezogen. Zwölf Kilometer vom Stadtzentrum entfernt, mietete er mit
Virginia ein Haus. Maria verkaufte indes die verbliebenen Bücher
und den Hausrat in Philadelphia und kam erst dann nach. Poe schrieb
seinen letzten Detektivkrimi „Der entwendete Brief“ und vollendete
auch „Der Rabe“, sein wohl bekanntestes Werk. Schließlich konnte er
dann wirklich beim „Evening Mirror“, in der Redaktion von George
Pope Morris (1802-1864) und Nathaniel Parker Willis (1806-1867),
Fuß fassen. Daraufhin zog er ein letztes Mal um, nach Fordham (NY,
Bronx, USA). Die Resonanz auf die Veröffentlichung der Geschichte
„Der Rabe“ im „Evening Mirror“ war so groß, dass E.A. Poe zu einem
sehr gefragten Rezitator wurde. Als Virginia anonyme Briefe
erhielt, indem behauptet wurde, dass E.A. Poe ein Verhältnis mit
der Dichterin Frances Sargent Osgood (1811-1850) habe, geriet ihr
schon schlechter Gesundheitszustand in eine lebensbedrohliche Lage.
E.A. Poe wechselte daraufhin zum „Broadway Journal“, kam dort aber
mit Henry Wadsworth Longfellow (1807-1882) in Konflikt, der E.A.
Poe des Plagiats beschuldigte. Virginia starb am 30.01.1847 in
Folge der wieder zunehmenden Armut in der Familie an Schwindsucht
(TBC). E.A.Poe verfasste zum Tod seiner Frau das Gedicht „Annabel
Lee“. Der Alkohol wurde wieder sein ständiger Wegbegleiter, um
seine Depressionen zu überwinden. Er begann zu reisen, um Vorträge
über Dichtung, den Kosmos und seinem Werk „Der Rabe“ zu halten. In
seinem bei George Putnam (1814-1872) veröffentlichten Werk „Eureka“
kommen seine kosmischen Eindrücke zum Vorschein. Dann folgten seine
gesellschaftskritischen Werke „Das Fass Amontillado“ und
„Hopp-Frosch“. Nun verliebte er sich wieder in mehrere Frauen.,
u.a. in Annie Richmond. Mit Sarah Helen Whitman verlobte er sich
sogar. Diese löste jedoch die Verlobung nach einem weiteren
Alkoholrückfall auf. Bei einem Aufenthalt in seiner Geburtsstadt
Boston (MA, USA) nahm er eine Überdosis Laudanum, doch er überlebte
dies. Ein Versuch,  mit seiner Jugendliebe S.E. Royster
Shelton, die inzwischen Witwe geworden war, eine Beziehung
aufzubauen, gelang ihm nicht. Er unternahm eine Vortragsreise und
kam über Richmond (VA, USA) kommend nach Baltimore (MD, USA), von
wo er weiter nach Fordham (NY, Bronx, USA) reisen wollte. Doch
soweit kam er nicht mehr, er wurde am 03.10.1849 in einem
verwahrlostem Zustand aufgefunden und in das Washington College
Hospital in Baltimore (MD, USA) eingeliefert. Dort verstarb er am
07.10.1849. Es ist am wahrscheinlichsten, dass er an Tollwut litt,
da er ein Katzenliebhaber war. E.A. Poe wurde auf dem Friedhof der
ehemaligen presbyterianischen Westminster Kirche in Baltimore (MD,
USA)  begraben. Virginia und Maria Poe wurden 1871 in sein
Grab umgebettet. Die Franzosen Charles Baudelaire (1821-1867) und
Stephan Mallarme (1842-1898) übersetzten zahlreiche seiner Werke,
wodurch E.A. Poe  in Europa zur Berühmtheit wurde.
Gleichzeitig erlangte er durch seine Erfolge in Europa auch in der
USA Anerkennung als Autor. E.A.Poe´s Verehrer waren Jules Verne
(1828-1905), Sir Arthur Ignatius Conan Doyle (1859-1930) und H.G.
Wells (1866-1946). Zu  seinen Widersacher gehören Henry
Wadsworth Longfellow und Fürst Hermann von Pückler-Muskau
(1785-1871). E.A.Poe wurde wiederum durch George Gordon Byron
(1788-1824), E.T.A.Hoffmann (1776-1822), Friedrich de la Motte
Fouque (1777-1843) und Charles Dickens beeinflusst. Seit 1922
existiert das Edgar-Allan-Poe-Museum in Richmond (VA, USA),
untergebracht im „The Old Stone House“ und erinnert damit an sein
Werk. 
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